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Ich seh’ dir in die Augen, Kleines 
Fliegen zusammen mit mehreren Piloten - oder was 

Humphrey Bogart schon vom Drachen- und Gleitschirmfliegen wusste.

Text: Roland Börschel

� Roland Börschel, Gelände-
und Sicherheitsvorstand 
im DHV, leidenschaftlicher
Strecken- und Biwakflieger

G
ar nichts – leider. Diesen wunderschönen
Satz „Ich seh’ dir in die Augen, Kleines“,
sagt Humphrey Bogart zu Ingrid Bergman
im Film Casablanca. Eine Liebesge-
schichte, die Millionen zu Tränen rührte.

Er würde so gut zu unserer FAIR in the AIR Kampa-
gne passen. Leider basiert er nur auf einigen Über-

setzungsfehlern. Aber das ignorieren wir jetzt einfach
mal, denn sich in die Augen zu schauen, sich gegen-
seitig wahrzunehmen und das auch zu zeigen, darauf
kommt es an, wenn man nicht alleine fliegt und
FAIR in the AIR sein will.
Vermutlich haben es viele schon in einem engen,

schwachen Aufwindband beim gemeinsamen Soaren
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erlebt. Mit manchen Piloten macht es mehr
Spaß, gemeinsam zu fliegen. Woran liegt
das? Dass man die gängigen Vorschriften zu
den Ausweichregeln kennt, sollte selbstver-
ständlich sein. Sie sorgen dafür, dass keiner
vom Himmel fällt. Aber nur durch die Ein-
haltung dieser Regeln stellt sich noch nicht
das Wohlfühlfeeling des FAIR in the AIR ein.
Das kommt erst, wenn man sich frei nach
Bogart in die Augen schaut. Immer wieder
Blickkontakt sucht und damit dem Mitflie-
ger signalisiert: „Ich seh dich! Ich pass auf
dich auf! Ich will mit dir zusammen fliegen!“
Dazu gehört auch, dass man eindeutig sig-
nalisiert, was man vorhat. Ich freu mich,
wenn mir der Entgegenkommende durch
eine frühzeitige leichte Kurskorrektur deut-
lich signalisiert, dass er seiner Ausweich-
pflicht nachkommen wird, oder, wenn er
den Hang rechts hat, durch eine Flugbahn
etwas näher am Hang (wenn gefahrlos mög-
lich!) zeigt, dass er am Hang bleiben wird. 
Beim Thermikkreisen gilt das Gleiche. Blick-
kontakt erhöht den Wohlfühlfaktor. Auch
hier ist es sehr angenehm, wenn die Mitnut-
zer der Thermik durch Blickkontakt signa-
lisieren, dass sie den anderen Piloten wahr-
genommen haben und die gemeinsame
Thermiknutzung effektiv gestalten wollen. 

Natürlich kennen wir die Regel, dass man

dem in der Thermik Kreisenden ausweicht.
Oft reicht aber nur eine minimale Korrektur
der Kreisbahn und der Mitflieger kann leicht
in den Pulk einfädeln, anstatt ihm die Tür
vor der Nase zuzumachen. Gemeinsam mit
Blickkontakt findet man zusammen das

beste Steigen und den effektivsten Kreisra-
dius. Übrigens stellt sich in der Regel meist
heraus, dass Piloten, die in der Lage sind,
im Hangaufwind und in der Thermik mit
Übersicht und Rücksicht zu fliegen, auch
gut und zügig steigen.  
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